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qualifizierte Pastorengemeinschaft a3ıf- mentalitätsgeschichtlichen Vorausset-
gebaut SOWI1E eın Konsistorium, das 1M- ZUNSCIL Iur die Geschehnisse des halben

Jahrhunderts, das beschreiben will Dıie[1EeT mehr Ansehen und BEinfiluls 56>
VWallllı DIie Pastoren, VOTLI em Calvın religiöse Welt des kirchlichen Mittelalters
selber, hatten die wesentlichsten KOM- ruhte nach seliner Darstellung auf WwWel
munikationsmittel In eniI In der Hand:; Säulen, der religiösen „Form“, deren
ihre Machtstellung wurde MrC Gal:= Zentrum die Messe stan) und der durch
VINS zunehmende internationale TOLI- das ap: verbürgten „Einheit“. Diese
jerung noch welter gestärkt. Grundanschauung VO  — der religiösen Le-
Die zunehmende Einwanderung VOTL al- benswelt, VO  S welcher die Reformation
lem finanzstarker französischer Em1i- sich absetzte, durchzieht geradezu leitmo-
granien, die In enIi eingebürgert WUul- tivisch das IL Buch (vgl z.B 150)

Die Einheit der reformatorischen Bewe-den, führte einer Umkehrung der
Machtverhältnisse iın eni und chliels- SUNSCI der VI., ausweislich se1-
lich ab 5.55/56 einer erfolgreichen 1890 Vorwortes Anglikanischer Geistlicher
Machtübernahme ITE den endgülti- (}1  — ın einem rein Negatıven: A0 sehr
SCIL S1eg über die Perrinisten. sich die Reiormatoren auftf dem Kontinent

uch In ihren Zielen unterscheiden moch-Das ist WarTr keine radıkale Neudeutung
der breiten Zuge der Genfier Geschichte, LCH; 1mM Bestreben, diese beiden emente
wohl ber iıne hilfreiche Erganzung, die beseltigen, Ss1e sich ein1g.“ (17)
wesentliche Lücken schlielst Miıt der Dafß aufgrund dieser Vorentscheidung die
Gründlichkeit seiner Quellenforschung Wahrnehmung der konstruktiven refior-

Naphy LIECUEC alsstabe IUr weitere matorischen Impulse durchgängig dürftig
Beschäftigung mıiıt dem ema ausfällt, überrascht kaum.

rlangen ASsSdaır Heron Seinen teilt siıch der V1 In drei the-
matische, nicht chronologische aupt-
blöcke auf Deren Anordnung ste. sicher
uch 1Im Zusammenhang miıt seliner Ge-
samtsicht der elormation. nier der

Diarmald MacCulloch Dıie zweıte A4Sse der Überschrilft ET des Königs“ schil-
englischen Reformation (1547-1603) Un dert die religionspolitischen Bemüuühun-
dıe Gebhurt der anglıkanischen Vıa edia, scHh der englischen Herrscher VO  b der
übers. aus dem Englischen P KLK Späatphase Heinrichs 11L bis ZU Tode
Munster (Aschendorif) 1998, 185 Ca Elisabeths (Kap 2—4, 21—70). Der
kart., ISBN 3-402-02979-0 zweite Hauptteil „Der Bau einer refior-

mlerten Kirche“ beschreibt die Entste-
Vor 100 Jahren gehörten Kenntnisse In hung des anglikanischen Kirchentums

der englischen Kirchengeschichte noch (Kap —/, 71—125) VOT diesem reli-
SI Grundwissen deutscher Kirchenhi- gionspolitischen Hintergrund. DIie Alt-
storiker; namhatfite deutsche Autoren wid- gläubigen SOWIl1eE die Protestanten, die sich

ihr gewichtige eıtrage. eute ist der elisabethanischen Integration in ine
das anders, eın wichtiges Z Dıie VOI - Kirche 89081 reiformierter Lehre und mOg-
züglichen einschlägigen Überblicks- und liıchst CNg vorreformatorische uster
Personalartikel 1ın der ufl der PRE ha- anknüpfender ıturgle un! Kirchenver-
ben In den C HELEN Nachschlagewerken fassung verweigerten, kommen 1mM etzten
keine uch [1U[LI annähernd gleichwertigen Hauptteil, „Die Entstehung unabhängiger
Nach({folger gefunden. Kirchen“ Kap 8—9, 127-164), ZUL

Insofern 1st hne jede Einschränkung Sprache Eın Epilog zieht Bilanz, indem
egrüßen, dals die zusammen(tTassende sich der erft der rage „Eine andere

Darstellung des VE der Hr zahlreiche elt?“ stellt 165-1 74)
Spezialpublikationen als Experte dUdSSC- Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darın,
wılesen ist, L11U. ıIn eutscher Sprache VOTI- dals der VT elatıv einheitliche Frzähl-
jegt, wenngleich die eutische Überset- strange in die andbekommt Er kann be-
ZUN$® vielen tellen noch einer weite- stimmte Ereigniszusammenhänge schil-
U  3 glättenden Überarbeitung bedurtit dern, hne sich UrCcC Szenenwechsel sel-

oftmals MU. INa die lIronische ber 1NSs Wort tallen mussen. ber die
Eleganz der englischen Formulierungen Nachteile sind ebenso offenkundig: Zeıit-

der deutschen Sprachschicht gleich- ich un thematisch Il
5da. ertasten, Was die Lektüre N1IC alNı$C- gehörige Sachverhalte werden künstlich
nehmer macht gegeneinander isoliert, WEenNnNn iwa die

In einem Einleitungskapitel umreilst Entstehung un Radikalisierung der purIl1-
der V{ galız Napp die institutionen- un! tanischen ewegung VOIN ihrem politi-
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schen Hintergrund, namlich der elisabe- hundert der Revolutionen S
thanischen Kon{formitätspolitik, abge- (UTB kLE Stuttgart 1994, 14—373
iTeNNi wird dieser Hintergrund macht Ja Der VT bezieht In diesen eDatten 1ım
ST die erbitterten Käampfe zwischen glel- Zuge seiner Darstellung immer wılieder
chermaßen refiformiert gepragten Kontra- höchst dilferenziert Posıtion manchmal
henten immer schärfer sich herausbil- explizit (Z. L FE me1lst jedoch ledig-dende Normbegriffe VOoO Kirchenordnung ich implizit. Eın kKnapper Überblick über
und —verfassung verständlich Der grolse die Forschungsdebatten hätte Iso uch
Verlierer bel der zeitlichen Abgrenzung für deutsche Leser seinen Standpunktun: bei der Anordnung des Stolfes freilich schärfer konturiert
1st der englische Frühprotestantismus, Be1l er Kritik Einzelheiten bietet
dessen Exponenten neben unbeugsa- das anzuzeigende Buch die Möglichkeit,
IIC  = Altgläubigen WI1eEe Morus un
John Fisher schwersten unter den

sich chnell und prazıise einen UÜberblick
über die kirchengeschichtlichen Ere1gn1s-unberechenbaren Wendungen der eli- 1ım England der Hälfte des Jahr-

gionspolitik Heinrichs SR leiden hat- hunderts verschaffen Und für diese
te  3 Als 1Ne Wurzel des spateren Dissent Möglichkeit 1st allen danken, die S1E
werden dessen Vertreter 1U ein1ıge Male den deutschen Interessenten eröffnet Ha

benRande erwähnt; bleibt 7.B Iyn
dales ragender Einflufs auft die engli- Wuppertal artın Ohst
schen Bibelübersetzungen bis hin AL

ing James’ Bible unerwähnt un VO der
identitätsbildenden HIC der artyrer-
akten In John FOoxe  S  S „Acts and Monu- AItON Schindling ’alter Zıegler (Hrg.) Dıiıe
ments“* erhalt der Leser (trotz 45 1:3 kel- Territorien des Reichs IM Zeıtalter der eJor-
116  — hinreichenden CFE Des VT. Ein- matıon Un Konfessionalisterung. Land
schätzung hinsichtlich des Zusammen- und Konftfession 0—1 Band
hanges zwıischen spatem Lollardentum Nachträge r Katholisches Leben un
und Iruüuhem englischen Protestantismus Kirchenreform 1ImM Zeitalter der Aall-
schwankt charakteristisch (vgl Iiwa bensspaltung 26), Munster Aschen-mıit 1L28 und F3 } die einschlägigen Ar Or{1{1) 1996, 2458 6 KE- ISBN S{ )-
beiten VO  s Anne Hudson fehlen In seiner D7 E
Bibliographie.

Abgerundet wird das Buch TI eın Der Rez hat In dieser Zeitschri die
Glossar, das prazlise Erklärungen 1N1- an Nordosten (ZKG 105, 1994
sCHI. spezifisch englischen Begriffen AUS$ Mittleres Deutschland un Süudwesten
den Gebieten der Rechts-, Sozilal- un (beide ZKG 108 PF gewürdigt. Auf die
Institutionengeschichte bietet. Ange- insgesamt fünf anı {olgt hier eın ach=-
sichts des einleitend erwähnten Tradı- tragsband einzelnen, UV! N1IC. be-
tionsabbruchs insichtlich der Kenntnisse rücksichtigten Territorien. Behandelt
In der englischen Reformationsgeschichte werden die Reichsstädte un Hochstilfte
hätte dieses Glossar ruhig noch eIwas- ugsburg, Regensburg un Lübeck, die
fanglicher ausfallen können:; uch die Städte Hamburg, Wiısmar, Rostock un
Kurzbiogramme VOoO  — Iiwa ZWaNnzlg der Stralsund, das Hochstift Passau, die Fat-
dreißig wichtigen Personen waren höchst schaften lppe un Schaumburg, Pfalz-
nutzlich SCWECSCH mancher deutsche Le- Zweibrücken und die Gebiete der WwWel-
SCr wird mıit Mannern WI1IE John Hooper brückischen Nebenlinien, die Graischaflft

Mansteld un: die Lausiıtzen. Hinzu kom-der ıcholas Ridley Sal nıichts anfangenkönnen un sich bel dem Namen „Cart- INCI), mä der Reichsmatrikel VO  e}
wright“ allenfalls VO  e Ferne ine ehe- ISZE die Reichstadt Besancon und die
dem populäre Fernsehserie erinnern. Und Freigraifschaft Burgund, ferner die es1it-

hat Ja nicht jeder immer 1nNe€e RE?> ZUrT ZUNSCH des Deutschen Ordens Die uali-
Hand, sich ber die eNaANNTLEN Ak- tat der eiträge ieg 2111 demselben N1-
eure chnell und prazıse informieren VCauUu WI1Ee bei den Vorgängerbänden.annn Die Auswahlbibliographie ware OlNM Harm uetingnoch wertvoller, WEenNnn ihr 1ne kurze Eın-
führung In die höchst interessanten CIlischen Forschungsdebatten der etzten
Jahrzehnte („Revisionismus“) YVOTIQHSCSstellt worden ware. Eine knappe Einfifüh-
IUNg ıIn Problemlagen un Frontverläufe
bietet Kaspar GTeEVETIZ, England 1m Janr

Zischr.{.K.G.


